
Sprachkompetenz stärken
Osthushenrich-Stiftung unterstützt VHS-Förderung am Gymnasium

fonischer Vereinbarung:
05247/935-0 .
Stadtwerke Harsewinkel, Müns­
terstraße 8, 9 bis 13 und 14 bis 17 
Uhr geöffnet.
Gemeinwesenorientierte Sozial­
arbeit, Nordstr. 9a, . Telefon 
05247/2664.
Arbeiterwohlfahrt (AWO), AWO- 
Gemeinschaftshaus, Nordstraße 9, 
9 bis 15 Uhr Bürozeit der AWO-Ge- 
meinwesenarbeit.

E n ts o r g u n g

Recyclinghof Harsewinkel,
Dr.-Brenner-Str. 10, Telefon 
05247/932921, 8 bis 18 Uhr geöff­
net.

B ä d e r

Hallenbad, Prozessionsweg 8, 
Telefon 05247/2175, 6 bis 8, 9.15 bis 
10.15, 15 bis 22 Uhr geöffnet.

V er a n sta ltu n gen

Weltladen, 10 bis 12.30 Uhr geöff­
net.
Sportplatz am Kuhteich, Sport­
abzeichen-Abnahme. 
Schwarz-Weiß Marienfeld,
Sportplatz am Kuhteich, 17.30 bis 
19 Uhr Sportabzeichen-Abnahme.

A u sstellu n g en

Die »Galerie«, Stadtbücherei St. 
Lucia, Editha Martini: Augenblick 
mal! Ausstellung von 3D-Collagen 
zu den Öffnungszeiten.

V erein e  u n d  V er b ä n d e

Blumen- und Gartenfreunde,
Heimathaus, Prozessionsweg 4, 
Telefon 05247/9253831, 19.30 Uhr 
Vortrag: Bienen - ihr Leben, ihre 
Arbeit.

Harsewinkel (wes). Die Volks­
hochschule führt seit 2013 die 
»Schulergänzende Sprachförde- 
rung« in Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichen Schulen der 
Zweckverbandskommunen durch. 
Die Kurse werden seit 2013 durch 
den ESF-Fond (Europäischen Sozi­
alfond) gefördert. Da sich die För­
derbedingungen seit 2017 geän­
dert haben, werden die Kurse jetzt 
auch von der Osthushenrich-Stif­
tung in Gütersloh unterstützt -  
auch am Gymnasium in Harse­
winkel.

Im vergangenen Schuljahr ha­
ben insgesamt drei Kurse in Zu­
sammenarbeit mit dem Städti­
schen Gymnasium in Harsewinkel 
und ein Kurs in Zusammenarbeit 
mit der Gesamtschule Schloß Hol- 
te-Stukenbrock stattgefunden.

Doch warum Sprachförderung 
am Gymnasium? Der Schlüssel für 
einen guten Schulabschluss -  und 
damit verbundene bessere Ausbil- 
dungs- und Berufsaussichten -  
liegt in der Beherrschung der Um- 
gebungs- und Unterrichtssprache. 
»Denn schulische Leistungen sind 
eng an sprachliche Kompetenzen 
gebunden«, erklärt die stellvertre­
tende VHS-Leiterin Annegret We­
ber. »Vielen Kindern und Jugendli­
chen fehlt es aufgrund von Zuge­
hörigkeit zu sozial benachteiligten 
Schichten oder Migrationshinter­

grund an dieser Schlüsselqualifi­
kation«, ergänzt sie. Der frühzeiti­
ge Erwerb der deutschen Sprache 
sollte daher verstärkt gefördert 
werden, was bisher auch in vielen 
Kindertagesstätten und Grund­
schulen umgesetzt wird.

Allerdings mangelt es an konti­
nuierlichen Programmen zur 
Sprachförderung an den weiter­
führenden Schulen. An Haupt-, 
Real- und Gesamtschulen können

Lehrer eine individuelle Sprach­
förderung aufgrund der Klassen­
größe nur selten leisten. Die Kin­
der gewinnen in den Sprachför- 
der-Kursen der VHS nicht nur 
Wissen von der deutschen Spra­
che, sondern erlangen auch 
Selbstbewusstsein, um die Spra­
che aktiv in ihrem Leben einzuset­
zen.

»Wenn wir diese Schüler för­
dern können und die Geschichte

aus der Zuwanderungswelle der 
60er und 70er Jahre nicht wieder­
holen, wo teilweise die dritte Ge­
neration der Sprache nicht mäch­
tig geworden ist, haben wir aus 
jeglicher Sicht Erfolge erzielt«, re­
sümiert Weber. Nicht zuletzt wer­
den mithilfe einer gezielten 
Sprachförderung auch wichtige 
Schlüsselkompetenzen für den 
Start in Ausbildung und Beruf ver­
mittelt.

Vorschläge für 
Theo-Suer-Preis

Harsewinkel (WB). Die SPD er­
innert noch einmal daran, dass 
auch in diesem Jahr wieder Vor­
schläge für die Verleihung des 
Theo-Suer-Preises unterbreitet 
werden können. Der Ortsverein 
Harsewinkel zeichnet in Erinne­
rung an den im Jahr 2000 verstor­
benen Parteimitgründer Theo Su- 
er seit 18 Jahren ehrenamtlich Tä­
tige im Stadtgebiet aus. Bis Sonn­
tag, 15. September, können noch 
schriftlich oder per E-Mail Vor­
schläge eingereicht werden bei 
Sonja Bolte, Schwarzer Diek 11a in 
Marienfeld, E-Mail: s.bol-
te@me.com, oder Renate Mütert- 
hies, Adenauerstraße 69 in Ma­
rienfeld, E-Mail: rmueterthies@t- 
online.de.

KAB besichtigt 
Firma Reiling

Harsewinkel (WB). Die Katho­
lische Arbeitnehmer Bewegung 
(KAB) Harsewinkel lädt am Frei­
tag, 13. September, um 14 Uhr zur 
Betriebsbesichtigung der Firma 
Reiling Glas Recycling an der Bus- 
semasstraße 49 in Marienfeld ein. 
Dort kann die Aufarbeitung und 
Feinsortierung der verschiedens­
ten Altglaschargen miterlebt wer­
den. Radfahrer treffen sich um 
13.15 Uhr an der St. Lucia Kirche. 
Auch Nichtmitglieder sind herz­
lich willkommen.

VHS-Sprachkurse für Migranten mit Unterstützung zialarbeiter Michael Kirk, Lehrerin Lilia Friesen, Dr.
der Osthushenrich-Stiftung (von links): Schulso- Burghard Lehmann und Annegret Weber (VHS).
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